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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

241 Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Berlin, 11. Nov. Se. K. H. der Prinz: Regent haben, im Namen Sr: 
Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: Dem Steuerrath a. D. S chott 
u Naumburg an der Saale den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schlee dem Förſter mae zu Damm, dem Zollerheber Zander zu 
Neuenhagen im Kreiie Demmin, dem Schullehrer Schneider zu Niederdreß. 
ſeudorf im Kreiſe Siegen, und dem Magiſtratsboten Naumann zu Danzig 
das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie dem Reſerviſten des 10. Infanterieregi- 
ments, Friedrich Kitſchke zu Klein⸗Biadauſchke im Kreiſe Trebnitz, die Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande zu verleihen; den Kreisgerichtsdirektor Philipp zu 


Beuthen O.⸗S. in gleicher Eigenſchaft an das Kreſsgericht i Ratibor und den 


Kreisgerichtsdirektor von Kunowski zu Rybnik in gle 
dug Keel zu Beuthen O.⸗S. zu verſetzen; den 1 
Schneider in Koblenz zum Landgerichtsrath in Elberfeld; ſo wie den Pfarrer 
Rudolph Hermann Groß zu Kinten zum Superintendenten der Diözeſe 
Hepdekrug im Regierungsbezirk Gumbinnen zu ernennen; ferner dem Staats. 
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Schleinitz, 


cher Eigenſchaft an 


die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm 


Ordens 0 7 e Le ee 
! n von Perponcher⸗Sedlnitzky, zur Anlegung de 
nen S Stanislaus: Beben, erſter Klaſſe, jo wie dem bisheri en 
Gefandten in Stockholm, Wirklichen Geheimen Rath von Le Cog, 5 u. 
legung des von des Königs von Schweden und Norwegen Majeſtät ihm ver⸗ 
liehenen Großkreuzes des Nordſtern⸗Ordens zu ertheilen. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Echtermeyer iſt geſtattet worden, ſeinen 
Wohnſitz von Saalfeld nach Preuß. Holland zu verlegen. 


Nr. „St. Anz. 8“ enthält Seitens des k. Miniſteriums für Han⸗ 

del 3 entlie Arbeiten einen Zirkularerlaß vom 35 Nov. 1559, 
bett. den Widerruf der ſeither auf Grund des Geſetzes vom 7. Mai 1853 an 
Auswanderungs- Unternehmer mit oder ohne Beſchränkung ertheilten Erlaubniß 
zur Beförderung von Auswanderern nach Braſilien; ferner Seitens des k. Ju⸗ 
ſtizminiſteriums ein Erkenntniß des k. Gerichtshofes E. Entſcheidung der Kom⸗ 
petenzkonflikte, vom 12. Febr. 1859, daß, wenn ein chullehrer Entſchädigung 
dafür verlangt, daß ihm die in Naturalien zu berichtigenden 3 — 4 
zu rechter Zeit entrichtet worden ſeien, darüber im Rechtswege zu ent ae iſt. 
r. 267 des „St. Anz. 8“ enthält ein Allerhöchſtes Patent, betr. e Be 

aus Anlaß der hundertjährigen Geburtstagsfeier Schillers, aus, ne : 
zu 3 Jahren zu ertheilenden, Preis von Ein Tauſend Thalern Do d 50 4% Di 
goldenen Denkmünze für das befte Werk der deutſchen dramatiſchen Dich ; 
vom 9, November 1859. 


verliehenen Alexander ⸗Newsky 


2 ück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, ent. 
hält er das kenn wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreisobligationen des Kreiſes Büren im Regierungsbezirk Minden im 
Betrage von 100,000 Thalern vom 23. September 1859; unter Nr. 5140 das 
Statut für den Bröſa⸗Röſa⸗Poucher Deichverband, vom 7. Oktober 1859 un · 
ter Nr. 5141 das Statut für den Döbern⸗Niemegk: Bitterfelder Deichverband, 
vom 7. Oktober 1859, und unter Nr. 5142 den Allerhöchſten Erlaß vom 10. 
Oktober 1859, betreffend die Beiden der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau 
und die Unterhaltung der Gemeinde- Chauſſee durch das Eiſernthal im En: 
Siegen, von der Staateſtraße bei en über Eiſern, Rinsdorf und Wilns- 
. Anſchluß an die Siegen Dillenburger Staatsſtraße. 


Merſi „November 1859. 5 
rar N sene der Geſetzſammlung. 


Telegramm der Pofener Zeitung. 
Zürich, Donnerhog, 10. November. Lo eben, Abends 5 Uhr 
10 Minuten, find die drei Sriedensinftrumente auf dem hiefigen 


Mathhauſt unterzeichnet worden. 
(Eingegangen 11. Nov., 9 Uhr 40 Min. Vormittags.) 


Deut ſchland. 


Preußen. ( Berlin, 10. November. [Vom Hofe; 
ern en ng.) Ihre Majeſtäten machen jetzt bei der 
fortdauernd milden Witterung täglich n i ker und zwar 
immer im offenen Wagen. Am Montag fuhr der König über 
Marquardt nach Fahrland, ſtieg im dortigen Pfarrhauſe ab und trat 
darauf wieder die Rückreiſe an. Geſtern machten Ihre Majeſtäten 
einen Ausflug nach Langerwiſch, einem von Potsdam etwa 1 
Meile entfernten Dorfe, und kehrten von dort auf einem Um⸗ 
wege nach Sansſouci zurück. Von einer Ueberſiedelung nach 
dem Potsdamer Stadtſchloſſe oder nach Charlottenburg iſt jetzt 
noch Alles ſtill. Der Prinz⸗ Regent arbeitete heute Morgen mit 
dem Kriegsminiſter v. Bonin und dem General v. Manteuffel und 
begab ſich darauf nach der Seehandlung in die Wohnung des Prä⸗ 
ſidenten Camphauſen, wo ſich bereits der Prinz und die Prinzeſſin 
Karl, die Prinzen Albrecht und Adalbert befanden. Die Prinzeſſin 
Karl nahm am Fenſter Platz, der Prinz-Regent und die übrigen 
Prinzen hielten ſich im Hintergrunde, 5 daß man erſt durch die 
Equipagen und die Dienerſchaft Kenntniß von der Anweſenheit 
der hohen Herrſchaften erhielt. Nach beendigter Feier kehrte der Prinz⸗ 
Regent in ſein Palais zurück und nahm die Vorträge des Fürſten 
von Hohenzollern und des Staatsminiſters v. Auerswald entgegen. 
Mittags ſtattete der Prinz⸗ Regent der Frau Prinzeſſin Friedrich 
der Niederlande einen Beſuch ab und machte alsdann mit dem 
Prinzen von Oranien eine Spazierfahrt. Kurz zuvor war derſelbe 
von Potsdam zurückgekehrt, wo er den Majeſtäten ſeinen Abſchieds⸗ 
beſuch gemacht hatte. Die Abreiſe nach Haag hat der hohe 
Saft bis Sonnabend verſchoben, weil er auf den Wunſch des 
Prinzen Albrecht morgen noch eine Parforcejagd in der Kuners⸗ 
dorfer Forſt mitmachen will. Der Prinz Friedrich der Niederlande iſt 
heute Nachmittag vom Schloſſe Muskau hier eingetroffen und 
wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Frankfurter Bahnhofe von dem 
Prinzen von Oranien und dem niederländiſchen Geſandten Schim⸗ 
melpennink v. d. Oye empfangen und in das Palais geleitet. 

er Prinz Friedrich der Niederlande gedenkt ſich in einigen Tagen 
nach Haag zurückzubegeben, ſeine Gemahlin wird jedoch noch 
einigen Wochen hier verweilen, da die Krankheit der Tochter eine 
rühere Abreſe nicht geſtattet. Der Prinz Auguſt von Württem⸗ 
berg und der Generalfeldmarſchall v. Wrangel find heute früh 


einer 


264. 


JInſerat e 
(14 Sgr. für die fünfgeipat- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Neklamen verhäktnißmäßig 
Höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er ⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an · 
genommen. 


Boytzenbur 
Bom N 


Ehmeiefjei Platz. Bald darauf kamen die Gewerke, Maſchi⸗ 


nenbauer und Fabrikarbeiter mit klingendem Spiele, unter Vortra⸗ 


gung ihrer Fahnen und Embleme, angezogen und nahmen an drei 
Seiten der Vertiefung ihre Aufſtellung. Auch die Schützengilde, 
etwa 30 Mann ſtark, hatte ſich mit ihrem Muſikkorps an derſelben 
aufgeſtellt. Die Feier begann präziſe 11 Uhr mit dem Morgen⸗ 


liede aus Macheth: „Verſchwunden iſt die finſtre Nacht“, welches 
von einem auf der Freitreppe des Schauſpielhauſes aufgeltellten | 


Sängerchore gelungen und von ſämmtlichen Mufſikkorps begleitet 


wurde. Hierauf beſtieg der Oberbürgermeiſter Krausnick die Redner⸗ 


bühne, ſprach von den Verdienſten des gefeierten Dichters und Denkers 
des deutſchen Vaterlandes und von dem Danke, den geradedieſem Dichter 


die deutſche Nation vorzugsweiſe ſchulde. Am Schluſſe feiner 


Rede, die den meiſten Feſtgenoſſen unverſtändlich blieb, forderte 
der Oberbürgermeiſter die anweſende Verſammlung auf, zur Grund⸗ 
ſteinlegung des Denkmals zu ſchreiten. Die erſten drei Hammer⸗ 
ſchläge that der Oberbürgermeiſter im Namen der Stadt Berlin. 
Ihm folgten der Fürſt von Hohenzollern, der Miniſter v. Auerswald 
und die übrigen Staatsminiſter nach ihrer Anciennität, der Vize⸗ 
Admiral Schröder, Graf v. Redern, Geheimräthe Illaire und Co⸗ 
ſtenoble, Generaldirektor v. Olfers, der Generalintendant v. Hül⸗ 
ſen, der Vertreter des Miniſteriums des königlichen Hauſes, v. Obſt⸗ 
felder, der Miniſterialdirektor v. d. Reck, der Geh. Oberbaurath 
Stüler, der Vorſitzende des Zentral⸗Komités, Lewald, und 
endlich der Prediger Sydow. In den Grundſtein wurden 
gelegt die über den Akt ſprechende Urkunde, je ein Exemplar der 
neueſten preußiſchen Münzen, eine Schiller⸗Medaille von Loos, 
eine Blücher⸗Medaille eine Reformations⸗Medaille, eine Huldi⸗ 
. der Berliner Adreß⸗ und Wohnungs⸗Anzeiger für 
859, der Verwaltungsbericht Berlins für die letzten 10 Jahre, 
ein Verzeichniß der Berliner Kommunalbeamten, Friedrich von 
Schiller von Stahr, Schillerlieder von Erck, die ſämmtlichen Ber⸗ 
liner Zeitungen vom heutigen Tage und ein Exemplar des Etats 
für die Stadt⸗Hauptkaſſe der Stadt Berlin. Während die Grund⸗ 
ſteinlegung erfolgte, führte der Sängerchor das Lied aus: „Wie 
heißt der Mann, der deutſche Mann im grünen Lorbeerkranze?“ 
Darauf hielt der Prediger Dr. Sydow, von deſſen Amtsbrüdern 
ſich nur noch die Prediger Dr. Liske und Lizentiat Liske, Eyſſen⸗ 
hardt, Hingmann und Müller zur Theilnahme eingefunden hatten, 
die Feſtrede über Schiller's Verhältniß zum Chriſtenthum. Leider 
war von ſeinem Vortrage noch weniger zu verſtehen, wie von dem 
des Oberbürgermeiſters; der Redner war heiſer. Er bezeichnete 
Schiller als denjenigen Dichter, der von der ganzen Ehriſten⸗ 
heit am meiften geliebt werde. Er habe allerdings dem Kirchen⸗ 
thum ſeiner Zeit nicht angehört (wie man auf dem Feſtplatze be⸗ 
hauptete, war Schiller Freimaurer), dabei ſei er aber ein lebendiges 
Glied des Chriſtenthums geweſen; er habe viele böſe Geiſter aus⸗ 
getrieben und viel Gutes und Schönes geſchaffen e. Nachdem 
der Feſtredner mit einem frommen Wunſche für die Stadt Berlin 
geſchloſſen, in der das Licht religiöſer Freiheit aufgegangen ſei, 
wurde von der ganzen Feſtverſammlung unter Muſikbegleitung 
Schiller's Lied: „Freude! ſchöner Gotlerſunken⸗ geſungen. Der 
Eindruck war ein gewaltiger. Hiermit hatte die Feier ihr Ende 
erreicht und die Gewerke zogen nun vom Feſtplatze nach dem Dön- 
hofsplatze, wo ſie auseinander gingen. Die ganze Feier hat 
einen tiefen Eindruck zurückgelaſſen. Abends war die Stadt in 
vielen Straßen glänzend erleuchtet; die Bevölkerung der Stadt 
bewegt ſich in den Straßen; von Unfällen oder von Tumult hat 
man bis jetzt nichts gehört. f 
Y Berlin, 10. Nov. Ui Berliner eee Lei 
chenhäuſer; Kriminaliſtiſches; aus der Diplomatie.] Die Reſultate 
über die Revifion der Geſchäftsführung der Berliner Polizeiverwaltung, zu der 
in dieſem Sommer zwei Oberregierungsräthe kommittirt waren, liegen jetzt dem 
Staatsminiſterium vor. Wenn man auch noch keine Einzelheiten aus den Bes 
vichten der Kommiſſare anzuführen im Stande ift, jo bejtätigt es ſich doch voll. 
ſtändig, daß dieſe hiecherchen keineswegs Perſonal. oder Disziplinarverhältniſ⸗ 
ſen ꝛc. galten, ſondern daß es ſich allein um die Vervollſtändigung der Daten 
7 die bei den auf die Polizei bezüglichen, in der nächten Seſſion der 
ammer zu erwartenden Verhandlungen allein eine richtige Beurtheilung der 
Verhältniſſe, namentlich der Interefien des Fiskus 
Kommune, verſchaffen können. Dabei ſtehen die 


Regulirung wird um ſo mehr zum dringenden Bedürfniß, als die verſchiedenen 
Auslegungen, welche die bisherigen Feſtſtellungen zulaſſen, ſchon zu Foftbaren 
und langwierigen Prozeſſen zwiſchen dem Fiscus 
laſſung gegeben haben. — Man macht feit eini 
daß die verſchiedenen, meiſt in der neueren Zeit erbauten, aber wenig benutzten 
Leichenhäuſer auf den Kirchhöfen Berlins I zu größerer Auerfennung beim 

ublikum kommen. Es find im vorigen J 
Hallen aufgeſtellt geweſen und von dort aus beftattet werden. 1 
gen ſich die Familien der Verſtorbenen den Verlegenheiten, welche hier ſehr oft 
die Aufbewahrung der Leichen bis zum Begräbniß in der eigenen Wohnung, die 
oft nur auf das Allernothwendigſte beſchränkt iſt, herbeiführen; 24 werden 
die Koſten der Beerdigung und des Leichenzuges ſehr ermäßigt. — Seit einiger 
Zeit hat man die traurige Erfahrung gemacht, daß bei teabenepgeffen und 

rügeleien ſehr oft ſchneidende Inſtrumente in Anwendung kommen, die häufig 
ebensgefährliche, in manchen Fällen tödtliche Verwundungen herbeigeführt ha 
ben. Gegenwärtig find bei den hieſtgen Gerichten mehrere ſolche n die 
in der Stadt jelbft oder in 115 nächſten Umgebung vorgekommen ſind, in Un. 
terſuchung. Auch bei der Verhaftung von Taſchendieben findet man jetzt faſt 
edes Mal Heine fen deren ſichelförmige Schneide es deutlich bekundet, daß 

e bel Taſchendiebſt 


und dem Magiſtrate Veran⸗ 
en Monaten die Bemerkung, 


gegenüber denen der Berliner 
N Sachen der Feuerwehr, der | 
Straßenreinigung, der Waſſeranſtalten u. ſ. w. in erſter Linie. Ihre genaue 8 


onat einige en ehe ee; | 


| 


blen zum Zerſchneiden der Kleidungsſtücke dienen ſollen. 


ſeitiger Diplomat: „Der vor einigen Tagen hier mit dem Tode abgegangene 
königl. bayriſche Reichsrath und bevollmächtigte Miniſter am bieflgen ofe, 
Graf Maximilian von Lerchenfeld, war, wie bekannt, auch mehrere Jahre in 
Berlin akkreditirt. Er ale ſich daſelbſt, wie hier, durch ſeine geiſtigen Bor- 
züge und feinen rechtſchaffenen und biederen Sinn ſo zahlreiche Freunde erwor⸗ 
ben, daß fein unerwarteter Tod große Theilnahme in vielen Kreiſen erregt ha; 
ben wird. Der Graf Mar war der Chef der Linie Lerchenfeld - Köfering und be- 
ache anſehnliche Güter in der bayriſchen Oberpfalz und in der gro 

8 ſiſchen Provinz Starkenburg. Er hatte am 13. 10 15 ein Alter von 
Jahren erreicht. Aus feiner Ehe mit der Gräfin Iſabella Walbot ⸗Baſſenheim 
überleben ihn zwei Söhne und eine Tochter. Alle — ig über die Wieder⸗ 
beſetzung ſeines hieſigen Poſtens, wie die über drei andere vakant gewordene 
Geſandkenpoſten am kaſſerlichen Hofe, ermangeln jeder Beſtätigung. Es iſt 
ſelbſt mit Gewißheit noch nicht das Geringſte über die Ernennung eines neuen 
taierfißen Miniſters in Berlin zu berichten, fo viele Namen auch genannt 
werden. 


„„ [Börfennotirungen.] Nach Beſchluß der Börſen⸗ 
älteſten find die Aktien der preußiſchen Privatbanken zur offiziel 
len Kursnotirung zugelaſſen worden und ſind die Notirungen der⸗ 
ſelben bereits in den von den vereideten Kourtiers herausgegebenen 
Kurszettel aufgenommen. (BH3.) 

Königsberg, 8. Nov. [Herr v. Bismarck⸗Schön⸗ 
hauſen!] iſt auf dem Gute Hohendorff erkrankt und hat deshalb 
feine Rückreiſe nach Petersburg noch nicht fortſetzen können. (K. H. Z.) 
Naumburg a. d. S., 8. Nov. [Disziplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung.] Die bekannte Angelegenheit derjenigen hieſigen Volks⸗ 
ſchullehrer, welche zu Anfang dieſes Jahres mit dem Abgeordneten 
Harkort in Korreſpondenz getreten waren, iſt abermals in ein neues 
Stadium getreten. Acht der in Rede ſtehenden Lehrer hatten näm⸗ 
lich, nachdem ihnen ſowohl vom hieſigen Magiſtrat als auch von 
der königl. Regierung zu Merſeburg eine Abſchrift des ihnen von 
letzterer Behörde ertheilten Verweiſes verweigert worden, ſich un⸗ 
ter Beifügung aller auf die Angelegenheit bezüglichen Schriftſtücke 
an den Kultusminiſter gewendet, und als derſelbe vor einigen Ta⸗ 
gen den Magiſtrat hierſelbſt zur Rückäußerung hierüber aufgefor⸗ 
dert, iſt von dem Oberbürgermeiſter Raſch die Dis iplinar⸗Aaler⸗ 
ſuchung gegen jene acht Lehrer beantragt. (D. A. 90 


Bayern. München, 8. Nov. [Hirtenbrief.] Der 
von dem Biſchof in Augsburg bezüglich der politiſchen Lage des 
Kirchenſtaates erlaſſene Hirtenbrief, worin zu Gebeten für den 
Papit aufgefordert wird, jagt u. A.: „Noch iſt es nicht an der Zeit, 
von dieſem einmüthigen Flehen abzulaſſen; denn noch iſt die Taube 
nicht ſichtbar, welche den grünen Oelzweig des Friedens und in 
ihm das Unterpfand uns brächte, daß die tobenden Waſſer des 
Krieges und der Empörung ſich verlaufen und in das Beit gef 
licher Ordnung zurückgezogen hätten. Im Gegentheil find, um 
von minderen Regungen in anderen Ländern zu ano, Fürften 
Italiens von ihren rechtmäßigen Thronen vertrieben, und Empö- 
rung und Meineid haben ſich angemaßt, eine Regierung nach eig⸗ 
nem Belieben zu erwählen. Die dem rechtmäßigen Herrn treuen 
Unterthanen werden mit Furcht, die man ihnen einjagt, niederge⸗ 
halten. Grauſame Meutereien ſind bereits an die Tagesordnung 

ekommen, und wer die Geiſtesrichtung Vieler in 9 85 Tagen 
Ehr, den befremdet es nicht, von Zeit zu Zeit auch Bericht dar⸗ 
über in öffentlichen Blättern zu leſen, wie man die pflichttreue 
Geiſtlichkeit verfolgt, gottgeweihte Perſonen mißhandelt und das 
Heiligthum der Gotteshäuser entweiht.“ 

dar 8. Nov. [Begnadigung.] Der durch das Aſſi⸗ 
ſengericht der Pfalz unterm 31. Oktober 1851 wegen Theilnahme 
am Hochverrath in contumaciam zum Tode verurtheilte ehemalige 
Schuldienſt⸗Expektant Ehrſtein aus Landau iſt vollſtändig begna⸗ 
digt worden. (Pf. 3.) 

Württemberg. Stuttgart, 8. Nopbr. [Beſchlag⸗ 
nahme.] Die Nr. 258 des „Beobachters“ iſt wegen des Artikels 
„Die Schillerfeier und die Kirche“ in Beſchlag genommen worden. 
Dieſer aus der Feder des Redakteurs Hopf, früher Pfarrer und 
jetzt Landtagsabgeordneter, gefloſſene Artikel ſagt, daß die Pieti⸗ 
ſten und Jeſuiten Thoren ſeien, die da glauben, dem Strome des 
Geiſtes gebieten zu können. Sie handeln wie jener Oeſtreicher, 
der mit ſeinem Fuße die Quelle der Donau an ihrem Urſprun 
aufhielt und triumphirend ausgerufen habe: die Wiener werden 
ſich wundern, wenn die Donau aus bleibe! Die Zeit ſei vorüber, 
wo geiſtige Bildung das Privilegium Weniger war. Er nennt 
Württemberg „das proteſtantiſche Spanien“ in dem die Häupter 
der Pietiſten und deren gläubige und ungläubige Anhänger öffent⸗ 
ich und heimlich gegen das Schillerfeſt predigen. 

eſſen. Kaſſel, 8. Nov. [Kammerverhandlun⸗ 
en Se Adreſſe.] Ueber die vorgeſtrige Mn Sitzung 
der Zweiten Kammer theilen die „H. N.“ noch Folgendes mit: 
Gegen den Antrag ſprach nur ein Abgeordneter, Herr Reincke, von 


Schmalkalden. Mit ihm ſtimmten noch vier Abgeordnete gegen die 


Adreſſe, nämlich ein Herr Hilſenberg aus Kleinſchmalkalden und 
drei andere, der Bürgermeiſter aus der Schwalmgegend ze. Vor⸗ 
nehmlich war es alſo der abgeſonderte Landestheil, die Herrſchaft 
Schmalkalden, welcher in das allgemeine Verlangen nach Herſtel⸗ 
lung der Verfaſſung von 1831 nicht mit einſtimmte. Man meint, 
daß dies damit zuſammenhänge, daß jener Landestheil in Rückſicht 
auf den dortigen Bergbau und die Ciſenwerke ſtets außerordent⸗ 
liche Begünſtigung von Seiten des Staates nöthig habe, wenn die 

onkurrenz mit auswärtigen Erzeugniſſen beſtanden werden ſolle. 
Natürlich erklärte ſich auch der Regierungskommiſſär, Staatsrath 
v. Stiernberg, mit großer Schärfe und mit nachdrücklicher Beto⸗ 
nung der zu beſorgenden üblen Folgen gegen die Annahme der 
Adreſſe. Indeſſen wurde dieſe, nachdem ſich beſonders die Abgeord. 


neten Ziegler und Herrlein aus Hanau und aus dem Fulda ſchen, 
und die Vertreter der Schaumburger Städte, Herr Reiſchauer aus 
Rinteln, mit großer Wärme für den Antrag Abi hatten, 
mit 38 gegen 5 Stimmen angenommen. Die Abſtimmung geſcha 
durch namentlichen Aufruf. Nach der Annahme des Antrags war 
verſucht, die Sache dadurch zu verſchleppen, daß die Anſicht geltend 
emacht wurde, die Zweite Kammer könne allein eine ſolche Vor⸗ 
ellung nicht abgehen laſſen, dieſelbe müſſe daher der Erſten Kam⸗ 
mer zum Beitritte vorgelegt werden. Indeſſen ſcheiterte dies Ma⸗ 
növer an der Klarheit und Feſtigkeit des Präfidenten und drr 
Mehrheit der Kammer. Die Mittheilung an die andere Kammer 
ward nun zur Nachricht beſchloſſen. : 
Mainz, 8. November. [Auszeichnung.] Bei Gelegen⸗ 
beit des Wechſels im Gouvernement der „ . Mainz hat 
er ſeitherige Gouverneur, Se. K. H. der Prinz⸗Regent von Preu⸗ 
en, den mit der Seelſorge des kath. Theiles der hieſigen preußi⸗ 
In Garniſon betrauten Pfarrer Merz zu St. Stephan zur Freude 
ner zahlreichen Freunde im Zivil- und Militärſtande G . 
net. chſtderſelde ließ ihm nämlich durch den großb. Geh. Reg. 
Rath Schmitt einen prachtvollen goldenen Ring, in welchem ein 
großer Smaragd, umgeben von 14 Diamanten, eingelegt iſt, über⸗ 
reichen. Se. Maj. der König von Preußen hatte den hochwürdigen 
Herrn Pfarrer bereits vor vielen Jahren mit dem Rothen Adleror⸗ 
den dekorirt. (Darmſt. 3.) 


Neuß. Greiz, 8. Novbr. [Ableben des Fürſte n.] 
1 Nachmittags um 3‘ Uhr verſchied im hieſigen fürſtlichen 
$ eic unſer allverehrter Landesherr, Se. Durchlaucht Fürſt 
Heinrich XX. älterer Linie (geb. 29. Juni 1794, vermählt den 25. 
November 1834 mit Sophie Marie Thereſe, geb. Prinzeſſin von 
Löwenſtein⸗Werthheim⸗Roſenberg und nach deren 1838 erfolgten 
Tode am 1. Oktober 1839 mit der zeitherigen regierenden, nun 
verwittweten Fürſtin Karoline, geb. Prinzeſſin von Heſſen⸗-Hom⸗ 
burg, ſuccedirte ſeinem Bruder am 31. Oktober 1836). Der hohe 
Verſtorbene hinterläßt aus zweiter Ehe zwei Prinzen, von denen 
der Erbprinz, nunmehrige Fürſt Heinrich XXII. am 28. März 1846 
geboren iſt, und zwei Prinzeſſinnen⸗Töchter. (L. 3.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 7. Nov. [Tagesbericht.] Die geſammten 
Kanonengießereien in Woolwich, die im Laufe der leßten Jahre 
eine ſo außerordentliche Ausdehnung erreicht haben, werden jetzt 

inz umgeſtaltet, da das Kriegsminiſterium ſich dahin entſchieden 
65. das alte Kanonengießen aufzugeben und nunmehr Armſtrong⸗ 
che den he anfertigen zu laſſen. Guß began zum Guß bereit 
gehaltene all, und ſogar die im Guß begriffenen Geſchütze wer⸗ 
den neuen Armſtrongſchen Etabliſſements zur Verwendung über⸗ 
geben, und die Gießereien, end beſtehen, 1 zum Gießen 
von Kugeln und dergl. verwendet werden. — Am 10. d. wird in 
Plymouth eine neue Dampfkorvette, der „Jaſon“, von 21 Kano⸗ 
nen, vom Stapel laufen. Es verzeht übrigens jetzt kaum eine 
Woche, wo dieſer Prozeß nicht aus dem einen oder anderen der 
britiſchen Kriegsdocks angemeldet würde. — In dieſem Jahre ſol⸗ 
len von dem ſtehenden Lager in Colcheſter keine Truppen weiter 
nach Indien abgehen, wohl aber werden Verſtärkungen fürs Früh⸗ 
jahr in Bereitſchaft gehalten. — Zu dem heutigen Miniſterrath 
ſind, mit alleiniger Ausnahme von Lord Granville, der noch im⸗ 
mer auf dem Kontinent verweilt, ſämmtliche Miniſter in der Haupt⸗ 
ſtadt eingetroffen; unter ihnen auch Lord John Ruſſell und Lord 


Palmerſton. 
* Frankreich. 
Paris, 8. Nov. [Der Kongreß; die Expedition 
gegen Marokko.] Es läßt ſich an dem Zuſtandekommen des 
oe nicht mehr zweifeln, welche Bedenken auch in Zürich 
und London noch zu beſeitigen fein mögen. Was man über die 
Schwierigkeiten hört, die Lord Palmerſton und Graf Karolyi ent- 
gegenſtellen, ſo He fie jo unwichtig, daß fie dieſen Namen kaum 
verdienen. Oeſtreich will nicht in Franks ausbezahlt ſein, und 
Lord Palmerſton wird durch die Kandidatur des Prinzen von Ca⸗ 
rignan befriedigt ſein. Dieſe Meinung wird von der hieſigen Di⸗ 
plomatie, wie es den Anſchein hat, getheilt, ja in ihren Kreiſen 
wird die Anſicht geäußert, daß der Einigung Frankreichs und Sar⸗ 
diniens über die Kandidatur Carignan eine Verſtändigung mit 
Lord Palmerſton vorangegangen ſei. Wir dürfen auf alle Fälle 
über die in wenigen Tagen erfolgende Unterzeichnung des Friedens 
und den Eintritt Englands in den Kongreß beruhigt ſein. — Die 
2 e des Generals Martimprey, der die Expedition gegen die 
arabiſchen Tribus an der marokkaniſchen Grenze führt, verlieren 
in den Augen der Pariſer einen großen Theil ihres Werthes durch 
die bedeutenden Verluſte, die mit ihnen verbunden ſind. Die 
Cholera wüthet im Lager außerordentlich; die Zahl der Opfer, 
welche die Seuche aus den Reihen der Expeditions⸗Armee gefor⸗ 
dert hat, müſſen bereits ſehr namhaft ſein. (BH.) 
Zur Marine.] England wird in einigen Monaten 
36 rien mit 3600 Kanonen beſitzen; Frankreich zu derſel⸗ 
ben Zeit 40 Linienſchiffe mit 3706 Kanonen. Ebenſo iſt die Zahl 
der kriegsbereiten franzöſiſchen Fregatten größer, als die der eng⸗ 
liſchen. Die engliſche Admiralität macht unbeſchreibliche Anſtren⸗ 
ungen, um die ehemalige numeriſche Ueberlegenheit der engliſchen 
Flotte wieder Haenden, — Die zwei Schiffe, an denen Tag und 
Nacht in dem Hafen von Toulon gearbeitet wird, werden nach dem 
Modell des „Napoleon gebaut. Sie find mit eiſernen Platten 
bedeckt, und jedes wird nur 30 Kanonen, aber von ungeheurem 
Kaliber tragen. ö 
— [Der ſpaniſch⸗maroktaniſche Streit] In einem 
Artikel des „Journal des Débats“ wird die ernſtliche Befürchtung 
außgelpraden, daß die von der ſpaniſchen Regierung eingegangene 
Verpflichtung, ihr Gebiet an der afrikaniſchen Küſte nicht ausdeh⸗ 
nen zu wollen, und der Vorſatz des britiſchen Kabinets, ſtreng auf 
Ausführung dieſer Verbindlichkeit zu beſtehen, zuletzt dennoch zu 
Verwicklungen zwiſchen beiden Staaten führen werde, ja müſſe. 
„Die yaniide Regierung, jagt das Blatt, iſt durch die Volksbegei⸗ 
ſterung bereits überfluthet, und wenn der Kampf gegen die Mauren 
glücklich beginnt, ſo wird es ihr ſchwer ſein, ihn in jene Grenzen 
zu bannen, die es nicht zu überſchreiten verſprach. Es iſt nicht 
leicht, aus Marokko eine ſiegreiche Armee zurückzuführen welche 
aus ihren Siegen keine dauernden Früchte zieht, und die öffentliche 
g, welche heute dem General Odonnell ſo günſtig iſt, 
weil er voranzugehen ſcheint, kann ſehr bedenklich für ihn werden, 


wenn er zurückweichen muß. Dabei darf man nicht vergeſſen, daß 
der Kaiſer von Marokko aller Bemühungen Spaniens ſpotten und 
den Krieg in die Länge ziehen kann, wenn er ſich ins Innere zurück⸗ 
ieht. Venn Spanien, wie ſehr wahrſcheinlich, dann Tanger be⸗ 
geht wird England ihm verbieten, dieſe Beſetzung bis zum Frieden 
auszudehnen, und dann noch dieſe Stadt als Pfand für die Aus⸗ 
führung des abzuſchließenden Vertrages zu behalten? Wie dem 
auch ſei, die ſpaniſche Regierung wird bald zwiſchen den Wünſchen 
der Nation für den Krieg und zwiſchen der Haltung Englands, das 
entſchloſſen iſt, ſeine Dauer abzukürzen und ſeine Reſultate zu ſchmä⸗ 
lern, in eine peinliche Lage gerathen. In jedem Falle ſind wir ver⸗ 
ſichert, daß die Sympathien Frankreichs, welche Spanien von An⸗ 
beginn dieſes Unternehmens ermuthigken, es bis zur völligen Aus⸗ 
führung unterſtützen werden.“ 

Paris, 9. November. [Die Expedition gegen Ma⸗ 
rokke] Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht eine Depeſche des 
Generals Martimprey, der ſich 
befand. General Desvaux rückte mit zwei Divifionen nach den 


Zekkoara vor und nöthigte die feindlichen Volksſtämme, ſich nach 


Süden zurückzuziehen. General Durieur erlangte durch ein ge⸗ 
ſchicktes Manöver über dieſe Volksſtämme einen 0 
der über die Smala Abd⸗el⸗Kader's errungen wurde. Die Bevöl⸗ 


kerungen der Angades wurden zu Gefangenen gemacht und die un⸗ | 


ſeren zu Sidi⸗Zaer getödteten Spahis abgenommenen Pferde und 
Waffen wieder erbeutet. 

Paris, 10. November. [Telegr.] Hier eingetroffene 
Nachrichten aus Bologna vom 8. d. N melden, daß die dortige 
Nationalverſammlung nachfolgenden Antrag angenommen habe: 
Nachdem dem jetzigen Gouverneur der Abſchied bewilligt worden, 
joll dem Diktator von Parma bis dahin, daß der Prinz von Ca⸗ 
rignan die Regentſchaft übernommen haben wird, die volle Macht⸗ 
vollkommenheit übertragen und die ſardiniſche Verfaſſung ſofort 
proklamirt werden. Hierauf hat ſich die . 
vertagt. — Aus Florenz wird vom geſtrigen Tage gemeldet, da 
die Nationalverſammlung einſtimmig die Regentschaft des Prin⸗ 
zen von Carignan, welcher im Namen des Königs von Sardinien 
regieren ſoll, votirt habe. 


Belgien. 
Brüſſel, S. Nov. [Kammerwahlen.] Die Kammer hat 
ſich heute Nachmittags unter dem Ehrenvorſitz des Herrn d Autre⸗ 
bande verſammelt und mit 47 Stimmen Herrn Orts zum Präſi⸗ 
denten wiedergewählt. Die Rechte hatte keine Kandidaten aufge⸗ 
ſtellt und gab deshalb nur unbeſchriebene Stimmzettel ab. Zum 
erſten Vizepräſidenten wurde Herr Dolez mit 45 Stimmen gegen 
8, die af Herrn De Naeyer (Rechte) fielen, ernannt. Die Kam⸗ 
mer war nicht mehr in ſtimmfähiger Anzahl vereinigt, um zur 
Wahl des zweiten Vizepräſidenten zu ſchreiten; die Vervollſtändi⸗ 
ung des Bureau's hat deshalb auf morgen vertagt werden müſ⸗ 
Fee ber Bean bat ſein 2 une in der —— 5 
x on zuſamme 
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Italien. 


Rom, 1. Nov. [Ehrendegen.] Eine an den „Indipen⸗ 
dente“ gerichtete Korreſpondenz aus Rom enthält einige Details 
über die Subſkription, um dem Kaiſer Napoleon und dem König 
Victor Emanuel Ehrendegen anzubieten. Das Komits beſteht aus 
dem Fürſten Gabinelli, dem Marquis Gavolli, Ruspoli, Luigi Sel⸗ 


ieg, jenem gleich, 


Auch im Innern Rußlands iſt die 


ter den Gefrierpunkt. — Die kleine ruſſi 
am 6. November bei den Zekkoara » N 


geben, und daß die von ihnen m 


viſtrelli, Maitricola und Santangeli. Die Unterzeichnungen waren 


ebkeih. Auf der Klinge jedes Degens find zwei Stellen aus der 
öniglichen Rede und aus der kaiſerlichen Proklamation eingegraben. 
Die beiden Degen ſind beinahe fertig und werden ſodann, nebſt 
einer Adreſſe, durch eine Kommiſſion nach Paris und Turin ge⸗ 
bracht werden. 0 

Parma, 7. Novbr. [Die Nationalverſammlung.] 
Nachdem die Nationalverſammlung, wie bereits gemeldet, beſchloſ⸗ 
ſen hatte, die Negentſchaft dem Prinzen von Carignan anzubieten, 
beauftragte ſie, nach einer ausführlicheren Depeſche der „Indép.“, 
den Diktator, die noͤthigen Schritte zu thun, um von dem Prinzen 
die Annahme der Regentſchaft zu erlangen. Die Verſammlung ver⸗ 
tagte ſich darauf. Wenn der Prinz die Regentſchaft annimmt, iſt 
dieſelbe als aufgelöſt zu betrachten. 


Spanien. 

Madrid, 7. Nov. [Kriegs vorbereitungen] Mar⸗ 
ſchall Odonnell verläßt beſtimmt in dieſer Nacht die Hauptſtadt, 
um den Oberbefehl über das Expeditionskorps zu übernehmen. Die 
Schiffe, die Truppen an Bord haben und durch Stürme bisher zu⸗ 
rückgehalten wurden, treffen nach und nach in Algeſiras ein. Die 
Eröffnung des gelbgu es ſteht nahe bevor. — Eine Privatkorreſpon⸗ 
denz aus Madrid, 4. n meldet: „Außer den Armeekorps, 
welche beſtimmt ſind, in Afrika zu operiren, wird in Sevilla ein 
anderes Korps gebildet werden, beſtehend aus zwölf Provinzialba⸗ 
taillonen, vier Jäger- und acht Infanteriebataillonen mit Artillerie 
und Reiſerei. Nöthigenfalls ſollen alle Provinzialbataillone unter 
Waffen geſtellt werden. Vierhundert Studenten der Univerſität 
Madrid vereinigten ſich, um auf eigene Koſten ein Bataillon für 
den afrikaniſchen Krieg zu bilden. Die baskiſchen Provinzen bieten 
vier armirte und ausgerüſtete Bataillone, zwanzig Mill. Realen 
und einen Dampfer an.“ : 

— [Zum ſpaniſch⸗marokkaniſchen Konflikt.] Man 
lieſt im Pariſer „Flotten⸗Moniteur“: Nach den Berichten eines 
Marokkaners ſcheint der unabhängige Häuptling von Sus den Kai⸗ 
jer Sidi⸗Mohamed angreifen zu wollen. — Die Riffianer ſind alle 
für den Krieg gerüſtet; jeder hat ſeinen ere wie die Gaucho's von 
Südamerika, und das Meſſer, mit dem er ſeinem Pferde den Bauch 
aufihligt, wenn es im Handgemenge zu Boden ftürzt, — Die Bat 
von Tanger liegt voller Schiffe. Sevilla ift beſtimmt, als Aufent⸗ 
haltsort für die gefangenen Marokkaner und die verwundeten Sol⸗ 
daten zu dienen. — Juden, die kürzlich von Tanger gekommen ſind, 
behaupten, der neue Kaiſer werde jelbit den Oberbefehl über die 
Armee übernehmen; ſein Bruder Muley Abbas ſolle die Reiterei 
kommandiren. Bis jetzt find 1500 Paſſagiere von Tanger auf ſpa⸗ 
niſchem Boden angekommen. Die Stadt ſieht aus, als wie vom 
Feinde verheert. Alle friedliebenden Mauren ziehen ſich mit ihrer 
Habe in die Berge zurück. — Am 25. Oktober wurde der Flaggen⸗ 
maſt des ſpaniſchen Konſulats zur großen Freude der Mauren um⸗ 
gehauen; ſo lange er noch ſtand, hielten ſie den Krieg noch nicht 


für ganz entſchieden. Der Enthuſiasmus der Mauren nimmt 
jeden Tag zu, und ſie . nur noch an die Belohnungen, welche 
as Paradies denen ben „die einen oder mehrere Ungläubige 
getödtet haben. Die Regierung hat Pulver und Waffen austhei⸗ 


len laſſen. 0 

Nuß land und Polen. 
Petersburg, 31. Oktober. [Witterung; Feuer ıcl 
Aus bau, 22. Oktober, erfährt man, daß Tags zuvor, in der ach⸗ 
ten Abendſtunde, ſich über jene Stadt ein ſtarkes, eine Stunde an⸗ 
haltendes Gewitter mit heftigen Donnerſchlägen und ſtarkem Re⸗ 
genguß entladen hat. Die Luft iſt dort, wie in allen Gegenden 
der Oſtſeeprovinzen, noch gehe milde, das 3 ameir: zeigt + 8° 
Reaumur, eine in dieſer Jahreszeit hoͤchſt ſeltene Erſcheinung. 
( itterung faft durchgehends ſehr 
gelinde, und das Thermometer fiel nur je zuweilen bei Nacht un⸗ 
8 2 ſche Stadt Bialinitſchy 
(Bezirk Mohilew) iſt am 28. Auguſt faſt 1 ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Es ſind zwei Kirchen, 2 Wohnhäuser 63 ER 
nen und eine große Menge von u a niedergebrannt. Der 
Schade wird auf eine Viertelmillion Rubel Silber geſchägt. — 
Die Geſammtzahl der noch unabhängigen Kaukaſier im Weſten des 
Gebirges wird jetzt auf 300,000 Seelen veranſchlagt, allerdings 

ſehr kriegeriſche Stämme. 
Tür k e i. 
Konſtantinopel, 29. Okt. [Die Lage.] Der Mini⸗ 
ſterwechſel beſchäftigt hier noch immer das Publikum im höchſten 
Maaße. Man bedauert die Erſchütterung des Vertrauens, welche 
das bekannte Komplot bewirkte; deſſenungeachtet verkennt Nie⸗ 
mand, daß Kuprisli Paſcha eine bedeutende Kapazität und der ge⸗ 
eignete Mann iſt, um das Steuerruder des Staats mit geübter 
Hand zu führen. Die Kardinalfrage, um die es ſich handelt, iſt 
die ai Zu ihrer Löſung werden Anſtrengungen aller 
Art gemacht, Ideen und Vorſchläge entwickelt. Der kaiſerliche Hat, 
der die Entlaſſung Ali Paſcha's verkündete, enthielt u. A. auch die 
bemerkenswerthen Worte, daß in der finanziellen Lage eines Lan⸗ 
des die Grundlage und Hauptbedingung aller Stärke und Wohl⸗ 
fahrt beruhe. Unter den Finanzprojekten figuriren die freilich im 
wechſelſeitigen Einvernehmen zu bewerkſtelligende Erhöhung der 
von Egypten, Serbien, Tunis und den Donaufürſtenthümern ge⸗ 
june nicht bedeutenden Tribute, ferner die Einführung leichter 
indirekter Steuern u., w. Ethem Paſcha, von Odeſſa vor Kurs 
zem zurückgekehrt, verſichert, dort die befriedigendſte Aufnahme ge⸗ 
funden zu haben. Der Fürſt Nikolaus Konaki Vogorides iſt von 
einer a nach Frankreich gurädgetehtt; er teitt die ungewoͤhnlich 
reiche Erbſchaft ſeines vor Kurzem verſtorbenen Vaters an und iſt 
von dem Sultan in ſehr Re 875 Weiſe in einer Privat⸗ 
Audienz empfangen worden. Die unruhigen Auftritte ſowohl in 
der Walachei als in * konnten nicht verfehlen, Senſation 
zu machen; eine aus Seutari hier eingelaufene Depeſche beſtätigt 
uzwiſchen, daß die Montenegriner, welche die Grenzberichtigun 
kommiſſion in ſo arger Weiſe beläfti en, 14 wieder zur —2 es 
Ser elten Bewohner einiger 


forte vollkommen unterwor⸗ 


Afrika. 

— [Der EBEN Lokomotive; Telegraph; 
Tuſſum Paſcha.] Der igefönig ift wieder einmal auf der 
Eiſenbahn von Kairo nach Suez in ebensgefahr geweſen. Sein 
Wagen bekam einen tüchtigen Stoß, kam aber nicht weiter aus den 
Schienen. Eine Unterſuchung hat ergeben, daß Se. Kgl. Hoheit 
an dieſen Unfällen ſelbſt Schuld iſt, da fie das Eiſenbahnreglement 
nicht reſpektirt und ganz nach Willkür auf der Bahn herumalſchirt 
„Am 17. Okt. hat der engliſche Generalkonſul dem Vizekönig die 
prächtige Lokomotive zugeftellt, durch welche die Königin Victoria 
ihren Dank bezeugen wollte für die den engliſchen Truppen zum 
Durchmarſche im letzten Kriege ertheilte Erlaubniß. — Der unter⸗ 
ſeeiſche Telegraphendraht von Suez nach Aden iſt wieder in Ord⸗ 
nung. Von Aden wird er durch die arabiſche Provinz Hadraman 
nach Schuyra und von da über Ceylon nach Kalkutta gezogen 
werden. — Der junge, 6—7 Jahre alte Sohn des Vizekönigs, Tuſ⸗ 
ſum Paſcha, der mit Hrn. v. Leſſeps nach Paris gegangen war, hat 
ſich am 5. November von Marſeille wieder nach ſeiner Heimath 


eingeſchifft. 

Amerika. 
Newyork, 26. Oktober. [Zur Tagesgeſchichte.] Die 
Vorunterſuchung gegen Brown, Stevens und Genoſſen, die Tu⸗ 
multuanten von Harper's Ferry, fand geſtern zu Charleston in 
— ſtatt. Brown nahm den ihm von Amts wegen geftell- 
ten Rechtsanwalt nicht an, indem er in einer kühnen und höhni⸗ 
ſchen Rede erklärte, über ſeine Sache ſei ſchon zum Voraus ent- 
ſchieden. Trotzdem wurden den 12 vom Gerichtshofe 
wei Vertheidiger beſtellt. — Die in New⸗ Orleans vor Gericht ger 
ſtelten Freibeuter Walkers find freigeſprochen worden. — In Neu⸗ 
Granada hat General Mosghera die Fahne des Aufſtandes erho⸗ 
ben, und von Sartagona, jo wie von anderen Punkten Befig er⸗ 
griffen. Die Revolution hatte ihren Urſprung in der Oppofition 
geaen das Wahlgeſetz. rel Oſpina hat das Kriegsrecht ver⸗ 
digt und die Häfen geſchloſſen. — Die Staatswahlen dieſes 
Monats find jo entſchieden gegen die demokratiſche Partei ausge⸗ 
fallen, daß fie, wenn ihr die noch bevorſtehenden Wahlen nicht noch 
Zuwachs bringen, ihre Herrſchaft verlieren wird. — Vom Amur⸗ 
ſtrome iſt ein Schooner mit Berichten bis zum 12. Auguſt in San 
Franzisco angelangt. Er meldet, daß Amerikaner in Nikolajewol 
einen kleinen Dampfer vom Stapel gelaſſen haben, mit welchem ſie 
den Amur bis auf 2000 Meilen von ſeiner Mündung befahren 
können. Im Pitt⸗River⸗Thale ſind über 60 Pitt⸗Indianer von 
den Weißen maſſakrirt worden und zwar ohne alle ſpezielle Veran⸗ 
laſſung, blos weil jene Weißen ſich vorgenommen hatten, den In⸗ 
dianerſtamm auszurotten. — Nach dem Berichte der Emigrations⸗ 
Kommiſſare landeten hier während der am 19. d. beendeten Woche 
1668 Einwanderer und ſeit dem erſten Januar c. im Ganzen 
64,197 gegen 65,530 in derſelben Zeit vorigen Jahres. Pie 
ee Ihreibt: „Unſere auswärtigen Leſer wird es 
nicht wenig überraſchen (hier — dergleichen Entſcheidungen keine 
Seltenheit), zu hören, daß W. J. Lane jun, ein Ko in der 
Fulton⸗Bank, welcher dieſes Inſtitut durch falſche Buchführung um 

ca. 60,000 Doll. defraudirte und das jo gewonnene Geld verpra 


Grenzbezirke ſich der Autorität der 
fen haben. 


| 


hat, vom Richter freigeſprochen worden iſt. Dieſer fand nämlich in 
der Gejeglammlung keinen Anhaltpunkt zum Kriminalverfahren, 
erkannte zwar vom moroliſchen Standpunkte die Defraudation an, 
wollte ſolche aber vom geſetzlichen Standpunkte nicht — 8485 
und Hr. Laue geht frei aus um vielleicht gar die Bank wegen fal⸗ 
ſcher Anſchuldigung auf Schadenerſatz zu verklagen. Im Voraus 
ſicher, auch bei der Entdeckung frei auszugehen, werden ſich bald 
andere Bankbeamte zu ähnlichen Handlungen veranlaßt ſehen, und 
Bankaktien werden bald in demſelben Mißkredit ſtehen, wie Eiſen⸗ 
bahnaktien.“ 

— [In Bezug auf die San Juan⸗ Angelegenheit! 
enthält der „Newyork Herald“ folgende Briefe aus Washington: 
„Washington, 23. Oktober. Die Bepeſche des Generals Caße an 
Deren Dallas in Bezug auf San Juan, welche als Antwort auf 

ord John Ruſſell's Depeſche an Lord Lyons dient, iſt mit dem 


Dampfer NN welcher Newyork am Sonnabend verließ. 


Ihr Ton iſt feſt und entſchieden, und der einmüthige Wahrſpruch 
des amerikaniſchen Volkes wird ſie gutheißen. Ich habe guten 
Grund zu der Annahme, daß Lord Lyons geſtern eine lange Unter⸗ 
redung mit dem Staatsſekretär Caſs hatte, welche ſich wahrlich auf 
dieſe Sache bezog.“ — „Washington, 25. Okt. Die auf San Juan 
bezügliche Depeſche des Generals Caſs an Lord John i 
wie ich bereits gejagt habe, während fie in ihrem Tone felt, würde: 
voll und entſchieden iſt, auf die herzliche Anftimnung des amerika⸗ 
niſchen Volkes rechnen. Wenn die Sprache des britiſchen Miniſte⸗ 
riums in ſeiner letzten Depeſche jo beſchaffen iſt, wie ich Grund habe 
anzunehmen, ſo läßt ſich die | Großbritanniens kaum mit 
einer ſtreng friedlichen Politik in Einklang bringen und wird von 
unſerer Seite große Langmuth erfordern. Die Angelegenheit in 
ihrer gegenwärtigen Geſtalt läßt ſich als ernſt, wenn nicht gar als 
drohend betrachten. Die dem General Scott ertheilten Inſtruktio⸗ 
nen ſind dem Vernehmen nach friedlich und verſöhnlich. Unſere 
Regierung wird vielleicht oder gar wahr G in ud das Verhalten des 
Generals Harney desavouiren, da man ſich in unzweideutiger Weiſe 
dahin verabredet hatte, daß, ſo lange die Unterhandlungen noch 
ſchwebten, keine der beiden Parteien die Inſel okkupiren ſolle; 
und um die gute Abſicht unſerer Regierung zu zeigen, ſind Abſchrif⸗ 
ten aller ſowohl an General Harney wie an General Scott geſchick⸗ 
ten Inſtruktienen Hrn. Dallas überſandt worden. Vielleicht mögen 
ſie ae dienen, die Lage der Dinge zu verändern, wenn ſie London 
erreichen. 


Lokales und Proviuzielles. 
R Poſen, 11. Nov. [Das Schillerfeſt!] hat in der 
feſtgeſtellten Weiſe geftern unter großer und begeiſterter Theilnahme 
ſtattgefunden, und einen eben jo günſtigen, als würdigen Verlauf 
genommen, und von den verſchiedenſten Seiten her 5 en wir all⸗ 
gemeine Befriedigung darüber ausſprechen hören. Zu ſehr noch 
anderweit in Anſpruch genommen, ſind wir außer Stande, heute 
ſchon den Feſtbercht mitzutheilen. Wir behalten uns denſelben 
vor und werden dann auch über die Theaterfeſtvorſtellungen ıc. 
ſoweit möglich, berichten. Da üben geſtern noch in verſchie de⸗ 
nen Kreiſen und Lokalitäten Feſtlichkeiten ſtattgefunden haben, ſo 
wäre es uns ſehr erwünſcht, darüber Fr Bervollftändigung des 
Feſtbildes geeignete Notizen baldmöglichſt zu erhalten. a 

— Rakurſ eltenheit.] Durch Vermittelung eines Gön- 
ners unfver Zeitung find uns zwei Rieſen⸗Runkelrüben zugegan⸗ 
gen, deren eine 21, die andre 22 Pfd. Gewicht hat. Ste find 
von dem Gutspächter Maslowski in Dopiewiec bei Stenſchewo 
3 bei welchem auch Samen dieſer Rübengattung zu ha⸗ 
en iſt. 


Viehkrankheiten.] Unter dem Rindvieh in Zlotowo (Kreis 
iſt die Tollwuth a weshalb dieſer Ort und feine Feld- 
indvieb 2c. geſperrt find, — Der Milzbrand unter dem Rindvieh in 
5 iſt getigt und die Sperre dieſes Orts und ſeiner Feld⸗ 


| 
& 
wart für 


Smolnik (Kr. Schubi 
mark aufgehoben. 


Bekauntmachung. 


für das Jahr 1860 einzeln meiftbietend im Wege G 


der öffentlichen Tigitation verpachtet werden. 


ber e. Vormittags N 
— dem Stadtſekretair Herrn Plichta anbe- anzumelden. 
aumt. 7 
Die Pacht muß im Termine erlegt werden. 
Poſen, den 18. Oktober 1859. 
Der Magiſtrat. 


Das den 


Bekanntmachung. 
Ein Pferd des Tantal, welches für 5761 Thlr. 20 
fit, wird den 14. früh 10 Uhr (Montags) auf reau III. einzuſehenden 
dem Kanonenplatz meiſtbietend verfteiget de — 
Poſen, den 10. November 1859, 
2. Abtheilung des Trainbataillons. Diejenigen Gläubiger, 
— — — aus dem Hypothekenbuche ni 


ell kann, 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 

Die in den Fleiſchſcharren auf dem neuen aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
Markte befindlichen Fleiſchverkaufsſtellen ſollen 1 ren in dieſem Termine zu melden. 

äubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

opthekenbüͤche wicht erſichtlichen Realforderung 

Hierzu iſt ein Termin auf den 19. Novem- aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen, am 19. Dezember dieſes Jahres meiſtbie⸗ 

9 Uhr auf dem Rathbauſeſ haben ihren Anſpruch beim Subhaſtationsgerichte tend verkaufen, wozu ich Ka 


1 Verkauf. 
ichael und Marianna gebo⸗ 
renen Molenda-⸗Mrowezynskiſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige, unter Nr. 2 zu Dorf Rroni- 
slam gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf Norden in Schmiegel eintreffen und dort 
; 4 Sgr. zufolge der, nebjt 
den Militairdieuſt als dienſtunbrauchbar erklärt San und Bedingungen in unferem 
Taxe, ſoll am 
Januar 1860 Vormittags 12 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle abe werden. Ai 
welche wegen einer mi udſchaft, in ei reis. 
25 chtlie mit ſehr we Kundſche ner Kreis⸗ und 


: Kreis Poſen, 10. November. [Unglücksfall.] Geſtern ſtarb im 
Kloſter der barmherzigen Schweſtern das ee Dienſtmädchen Katharine 
Frackowiak in Folge einer ſchweren Körperverletzung, die ſie in der Naramowi⸗ 
cer Forſt am 7. d. erlitten hatte, indem ſie von einem herabgehauenen Baumaſte 
getroffen wurde. 

Neuſtadt b. P., 10. Nov. Köinführung und Wahlen; Kar⸗ 
toffelernte.] Vorgeſtern fand die Einführung der neugewählten Repräfen- 
tanten der hieſigen jüdiſchen Gemeinde und die Neuwahl für die ausſcheidenden 
Vorſteher ftatt, Es wurde gewählt zum Repräſentanten⸗Vorſteher Rentier S. 
Meyer, zum Stellvertreter Kaufmann M. Wolfiohn, zum erſten Korporations⸗ 
vorſteher Kaufmann S. Wolfſohn und zum Stellvertreter Kaufmann L. 
Joachim. Die Wahl des Beiſtandes führte noch zu keinem Reſultat, da die 
Kandidaten Partikulier J. Goldſtein und Kaufmann H. Ehrlich mit Gleich ⸗ 
heit der Stimmen gewählt wurden, und da eine abſolute Stimmenmehrheit 
nicht zu erzielen wur, ſo wird die königl. Regierung über dieſe Wahl zu ent⸗ 
ſcheiden haben. Man iſt auf die Entſcheidung ſehr geſpannt. Am 3. d. fand 
hier auch die Wahl zur Einſchätzung der Gewerbefteuer Litt. A. ſtatt, und 
wurden meiſt die im vorigen Jahre erwählten Perſonen wieder gewählt. — 
Mit der Kartoffelernte iſt man überall ſehr zufrieden und ſind in Folge deſſen 
die Kartoffelpreiſe ſchon ſehr niedrig. Es find bereits große Verkäufe, namentlich 
für Brennereien, Ag pd worden und man zahlt pro Wispel frei ins Haus 
zu liefern 8 Thlr. Die Produzenten beeilen ſich mit dem Verkauf, da man noch 
ein weiteres Heruntergehen des Preifeg gewärtigt. Uebrigens iſt es auch von 
weſentlichem Einfluß auf den Preis der Kartoffeln, daß der Betrieb der Breu ⸗ 
nerei in Linde gänzlich eingeſtellt worden, während die landſchaftliche Admini⸗ 
ſtration in Brady die Brennerei daſelbſt, welche mit zu den bedeutenditen hie⸗ 
ſigen Kreiſes gehört, bis jetzt noch gar nicht in Betrieb geſetzt hat. Beide Bren⸗ 
nereien räumten gewöhnlich nicht nur ihre, ſondern anch die Vorräthe der 
Umgegend auf, 

1 Von der Orla, 9. Nov. [Kreistag.] Der diesjährige Kreis⸗ 
tag wird am 28. Nov. c. in Krotoſchin ſtattfinden. Die Propoſition für den⸗ 
ſelben enthält Folgendes: Wahl der Mitglieder zur Kommiſſion für Einſchätzung 
ur Einkommenſteuer, Wahl der Klaſſenſtener⸗Reklamations⸗Kommiſſion, 

Ergänzungswahl für die kreisſtändiſche Kommiſſion zur Vertheilung der Land⸗ 
lieferungen im Falle einer Mobilmachung, Ergänzungswahl für die kreisſtän. 
diſche Kommiſſton zur Unterſtützung der Familien einberufener Reſerve⸗ und 
Landwehrmannſchaften, Ergänzungswahl für die Vorſtände der Pferde⸗Erhe⸗ 
bungsbezirke (5. 4 ad b. des Reglements vom 18. April 1856), Grängunge: 
wahl der Kommiffion dur Einſchäßzung der Areale für die Vertheilung der Kreis⸗ 
Kommunalbeiträge, Ergänzungswahl für die Abſchätzungs⸗Kommiſſion in 
Feuerſozietäts⸗ Angelegenheiten, Ergänzungswahl für die kreisſtändiſche Kom⸗ 
miſſion zur Reviſion und reſp. Dechargirung der Kreis» Kommunalkafien » Rech ⸗ 
nungen pro 1858/59, Ergänzungswahl für die Kreis⸗Chauſſeeverwaltungs⸗ 
Kommiſſion, Neuwahl der Civilmitglieder für die Kreis⸗Erſakommiſſion pro 
1860/62 nach den Beſtimmungen der neuen Erſatz⸗Inſtruktion, und Beſchluß⸗ 
nahme über die Geſtellung der Landwehr ⸗Offizierpferde in Gelde für den Fall 
einer eintretenden Mobilmachung, da der Kreis ſchon jetzt kaum im Stande ge⸗ 
weſen iſt, ſein Kontingent an Landwehr. Mobilmadungspierden zu decken. Es 
würden nach den bisher maaßgebenden Grnndſätzen pro Pferd 100 Thlr. Vor⸗ 
958 und 50 Thlr. Zuſchuß vom Kreiſe zu zahlen ſein. Der Kreis hatte bisher 
125 Landwehrpferde, darunter 21 Offizierpferde, zu geſtellen. Ferner wird Mit⸗ 
theilung des Reſultats über den Ans und Verkauf der Landwehr⸗Mobilmachungs⸗ 
dr des Kreiſes gemacht und joll über die Verwendung des beim Wiederver⸗ 

auf erzielten Erlöſes Beſchluß gefaßt werden. Die 125 Pferde hatten gekoſtet 
15,699 Thlr., pro Pferd alſo 125 ¼ Thlr. Beim Verkauf haben dieſe einge⸗ 
bracht 9495 Tylr., pro Pferd alſo 75½ Thlr. Verluſt iſt ſomit 6204 Thlr., 
pro Pferd alſo 50% Thlr. Von dieſem Erlöſe find abgezahlt eine Schuld an 
die Stadt Krotoſchin von 3000 Thirn. und wird zu dieſer Ausführung die nad, 
trägliche Genehm u des Kreistages erfordert. Zur Vollendung der Kroto⸗ 


ſchin⸗Kobyliner Chauſſee find noch erforderlich 1100 Thlr. und wird proponirt, 
aus dem Erlöſe ebenfalls dieſe Ausgabe zu beſtreiten. Den Reit von 5395 Thlrn. 
will die Propoſition zur Deckung der pro 1860 erforderlichen Kreis⸗Kommu⸗ 
nalbeiträge verwenden und dadurch die Ausſchreibung von Kreis⸗Kommunal⸗ 
beiträgen pro 1860 gänzlich vermeiden. Mit dieſem Projelt müſſen wir uns 
vollſtändig einverſtanden erklären. Es wird Boa en nad) einer 
Jahre langen Anſpannung der Steuerkraft, den Einſaſſen Erleichterung ver⸗ 
ſchafft. Hiernächſt ſoll über die Erſtattung des von den einzelnen Kommunen 
während der Mobilmachung geleiſteten Vorſpanns Beſchluß gefaßt, ſo wie der 
Etat pro 1860 feſtgeſtellt werden. Hierbei wird zur beſonderen Beſchlußnahme 
kommen, die Fortgewähr des Gehalts für den Kreis⸗Thierarzt, für die Kreis 
Impfungsärzte, die Bewilligung eines Kreis ⸗Wegebaufonds, die Bewilligung 
eines Zuſchuſſes für das Kreisblatt, die Bewilligung von Zuſchüſſen für das 
Kreis ⸗ Pferderennen, für die Stiftung, Nationaldank“, für die Blindenanſtalt 
zu Wollſtein. Endlich ſoll noch ein Saatgetreidegeldreſt e e. ſo 
wie über die Petitionen der Stadt Zduny wegen Erlaß des Kommungl⸗Bei⸗ 
tragsreſtes pro 1858 und wegen Gewährung einer 1 b de ae für die 
während der Mobilmachung gehabte Einquartierung, die der Stadt Krotoſchin 
wegen Führung des Chaufferzuges nach Kobylin durch die Wilhelmsſtraße der 
Stadt Krotoſchin und des Vorwerksbeſitzers v. Blottnitz wegen Gewähr einer 
| ferdeverſäumnißkoſtenentſchädigung aus der Nr großen Uebung Be⸗ 

ge gefaßt werden. Der Etatsentwurf ſtellt die Einnahmen und Ausgehen 
wie folgt auf: Einnahmen von der Krotoſchin⸗Zdunver Chauſſee 1000 Thlr., 


as mir eigenthümlich gehörige, sub Nr. 236 

ier am Markte belegene maſſive Haus 

nebſt Kellern, als auch das angrenzende, in der 
Warthaſtraße belegene maſſive Haus nebſt maſ⸗ 
ſiver Remiſe und maſſiven Stallungen werde ich 


ur 


Behauſung am Markte einlade, 
Wronke, den 5. November 1859. 
Johann Nowaeki. 


otographiſche Anzeige. 
Am 13. Mts. wird der Pholchraph M. 


S Tage Behufs Anfertigung von Photographien, 
Panslpien und Vitrotypien verweilen * 


Eine Buchbinderei 


Bu. 
27. 


i 


en Real. Garniſonftadt im Großberzogthum Poſen, in 


von der Krotoſchin⸗Kobpliner Chauſſee 1200 Thlr., von Jagdſcheinen 
Thlr., an Beſtänden, Reſten und Repartition 2990 lr. in E 5200 
lr.; Ausgabe: für den Kreista und die kreisſtandiſchen Kommiſſionen 190 
Thlr., für das Kreis. Erjaggeihärt 75 Thlr., für den Kreid - Thierarzt 100 
Thlr. für die Diſtriktskommiſſare 400 Thlr. für die Impfärzte 210 Thlr. 
für die Zdunper Chauſſee 1000 Thlr., für die Kobpliner Cain 2000 Thlr., 
für den Wegebaufonds 400 Tylr., für das Kreisblatt 150 Thlr. für das Kreis⸗ 
Pferderennen 100 Thlr. für die Stiftung „Nationaldank- 50 Thlr., für Woll⸗ 
— 2 5 für den Rendanten 150 Thlr., Insgemein 440 Thlr., in Summa 
r. 

r Wollſtein, 10. November. [Nachmuſterung; Hopfen; Ver⸗ 
urtheilung.] Da die von der Weener pete zu den verichie« 
denen Waffen für brauchbar befundenen Heerespfli tigen zur Deckung der re⸗ 
partirten Quote nicht ausreichen, jo wird, IEA zufolge, am 18. 
d. in Unruhſtadt eine Nachmuſterung der von der Kreiserſaßkommiffion fü 
brauchbar erachteten, jedoch beim legten Departementserſaßzgeſchäft noch alt 
Ke jungen Leute des hieſigen Kreiſes ftattfinden. — Ju Hopfenge⸗ 
ſchäft herrſcht noch immer wenig Leben und die Preife drücken ſich immer mehr. 
Während am 1. d. der Zentner noch 35 Thlr. gegolten, wird jetzt nur noch 
30—32 Thlr. bewilligt. Die Produzenten, welche nicht durch Umſtände ge 
zwungen find, um jeden Preis zu verkaufen, halten mit dem Verkaufe zurück, 
weil ſie noch immer die Hoffnung auf eine Steigerung des Preiſes nicht aufge 
ben. — Am 31. Juii d. J. befand ſich der 19 Jahr alte Knecht Ankiewiez 2 
Gaſtlokale zu Neu-Tepperbuden, woſelbſt er in Geſellſchaft einiger Bekannten 
der Branntweinflaſche tüchtig zuſprach. In ſeinem Webermuthe nahm er eine 
Piſtole, lud fie und wollte durch das Fenſter ſchießen. Der Schuß traf indeß 
die in der Gaſtſtuve ſich aufhaltende Sjährige Tochter des Eigenthümers Fech⸗ 
ner, welcher dadurch das linke Auge gänzlich zerſtört wurde. Der fabrlaifti 
ſchweren Körperverletzung angeklagt, ſtand am 8. d. der Ankiewicz vor der . 
minaldeputation des hieſigen k. Kreisgerichts und wurde nach dem Antrage des 
Staatsanwalts zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Monaten verurtheilt. 


Angekommene Fremde. 
Vom 11. November. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Frau Rittergutsbeſitzer v. Chtapow⸗ 
ska aus Bonikowo, die Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsräthe v. Zakrzew⸗ 
ski aus Oſiek und v. Karczewski aus Lubrze, Kaufmann Lehmann aus Neuſalz, 
Rentier v. Zychlinski aus Lubrze, kaiſerl. ruſſ. Lieutenant a. D. v. Turno 
aus Warſchau, Gutsbeſitzer v. Waligorski aus Roſtworowo, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Pruski aus Pieruſzyn, v. Koſzutski aus Wargowo und v. Kar⸗ 
czewski aus Czarnotki. 

SCHWARZER ADLER. Generalpächter v. Grabowski aus Uchorowo, Frau 
Gutsbeſitzer v. Jaſinska aus Michaleza, Gutspächter Zuchowski aus Ko⸗ 
nino, Kommerzien⸗Rath Mittelſtädt aus Marianowo, die Gutsbeſitzer 
v. Urbanowski aus Turoſtowo, v. Radonski aus Bieganowo und v. Jac⸗ 
kowski aus Palezyn. 

BAZAR. Die Gutsb. Frauen v. Swinarska aus Sarbia, v. Kurnatoweka 
aus Chalin, v. Radonska aus Daleſzyno, v. Paliſzewska aus Gembie und 
v. Mankowska aus Rudki, Gutsverwalter Podſtolski aus Lukowo, die 
Gutsb. v. Koſiüski aus Targowagörka, v. Jezewski aus Topolno und 
v. Stablewski aus Zaleſie. 

BUSCH 'S HOTEL DE ROME. Lieutenant im 10, Infant. Reg. Reimann 
aus Breslau, Apotheker Steiner aus Leipzig, Nittergutsbefiger Wirth aus 
Lopienno, ar Freund aus Frankfurt a. M., ee Salpeio: 
v. — aus Magdeburg und Frau Rittergutsbeſitzer Materne aus 


Chwalkowo. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsbeſitzer Graf Skorzewski 
aus Przydorz, v. Mrozinski aus Chwalkowo und a Kent aus Warlhau, 
Nuagbebeng Jurkiewicz aus Oſtrowite und Kaufmann Heidenreich aus 

0 rg. 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer v. Swiecichi aus Sezepankowo, fürſtl. 
Domänen⸗Direktor Molinek aus Reifen, Probſt Stroinski und Kaufmann 
Anderſohn aus Berlin, Frau Gutsbeſitzer Wize aus Ciſzkowo, Frau Direk⸗ 
tor Stoc und Fräul. v. Gontard aus Tarnowo. 

HOTEL DE PARIS. Gutsverwalter Janicki aus Gultowy, die Wirthſch. 
Inſpektoren Kreuzer aus Xigzno, Miaskowski aus Wreſchen und Kahl aus 

ituſzewo, Probſt Polczewicz aus Mur. Goslin, Oberförſter Walter 

aus Mazelewo, Gutsverwalter Bulczynski aus Nietrzanowo, die Gutsb. 
EBENE aus Wola, Cieſielski aus Sosnowko und Burghardt aus Gor- 
atowo. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Wollſchläger sen. und jun. aus 
Melonowo, Heickeroth aus Plawce und v. Skrzydlewski aus 2 
Frau Gutsbeſitzer Klein aus Kwarkowo und Frau Tuchfabrikant Balke aus 
Schwiebus, Fabrikbeſitzer Sachs aus Lomnitz. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Joachimſohn aus Samter und 
Ehrlich aus Pleſchen. 

BUDWIG’S HOTEL. Madame Licht aus Pudewitz, Levinſohn aus Jano⸗ 
wiec, Viehhändler Hamann aus Gottſchimmerbruch, Kaufmannsſ ohn Fla⸗ 
tau aus Santomysl, Frau Kaufmann Stern aus Witkowo, die Kaufleute 

| Tradelius aus Woldenberg und Wolffram aus Rogaſen. 


EICHENER BORN. Einwohner Meiranz aus Lodz, die Schuelder Gold⸗ 
ſtein aus Maluzyn und Nozvce aus Pfock. 


Das Tapiſſerie-Waaren⸗Geſchäft 
von Eugen Werner, 


29. Friedrichsſtraße 29. 


* iſt wieder mit einem Lager der neueſten und ſchöͤnſten Stickereien, Häkel⸗, Strickarbeiten 
ufluſtige in meine und verſchiedenen modernen Artikeln in reichhaltiger Auswahl verſehen und werden daber 
Stickereien ꝛc. älteren Lagers zu bedentend herabgeſetzten Preiſen verkauft. 


Alle Arten Stoffe werden zum Färben und Reinigen für eine auswärtige renommirte 
Fabrik entgegengenommen und billigſt berechnet. 


100 Damen-Mäntel der neueſten Fagons 
ſind wiederum eingetroffen bei 


Eugen Werner. 


S. Slomowski. 


Friedrichsſtraße 32. 


Rothwendiger Verkauf. —.— Beſriedi t in m P. N a n 1 Wattenm dich en 
5 1 g aus den Kaufgeldern Befriedigung welcher ic ein Gymnasium, Kreisgericht, drei Alte Schiebelam d t Patent-Spar-| Iwei Wattenmaſchinen ſtehen billig zum Ver« 
Rönigliges 4.302 4035 . zu Liſſa, r ſich mit ihren Anſprüchen bei uns Fe a e Shi Pen — 5 er ane Mdbrch 1 er 3 kauf bei Aron Aronfohn, Bialteſtr 29. 
i sbezirke Poſen und deſſen r 148 efinden, iſt bil ren. Näheres bei N . 
De er . dem Ritterguks- Kön nn elle: Albert Garfey in Oſtrowo. | 8 . EN 8 M arts 8 Hörner 
befiger Auguft Göppnuer und elner Ebedat. ne Te Dach, Asphalt Steinko leutheer, weis 8.8 N 1 5 jeder Größe, empfiehlt die Konditorei von 
!in, Apollonia gebornen Schmidt gehörige „ Nothwendiger Verkauf. ßes Kiehmöl empfiehlt billigſt E 8 8 A. Pfitzner, Breslauerſtr. 14, 
ba e 80 fe gie Bee n Kreisgericht zu Kempen. nn neding, iz = 7 
eilt: oe "| im i ei a a. d. Brü 8 14 7 N 
ben Namens — aus se en Abe tern: Allodial Feder St es, Kathe . Er 8 Brücke. 8; 2 Friſche fette Leipziger Lerchen 
5 a Dorfe ze . i 785. > - rt 8 hör, mage Es wird F vollkommen 4 5 1. empfiehlt Isidor Appel, neb. d. k. Bank. 
„FKrebchen oder Trzebauia, auf „ bir. 1 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebſt uon; itpferd, 78 ; 2 * nee 
2 ' a ones Parade-Reitpferd, 7—S Joll groß, wo 8 1 3 t Wajlers 
2 — — ar e ein enden Tadungen in der Res lub Tafınnienbraun, ſehr ſtark, * 55 ſoll 2 — ES araheneden nee und Schloffer⸗ 


9 i —— iger Wieſ pril 1860 8 

€ opnowiger eſen, 

mlt . Fläcenlahaſte von 5527 Morgen 54 dentlicher Gerichtsſtelle ſub 
Ruthen, einer Ziegelei, Brennerei und einem 


che, durch die königl, Generaltommiſſion Hppothekenbuche nicht erſich 


f 133,462 Thlr. 10 Sgr. rung aus den 
25 f 1 1 eh Hypothekenſchein und haben ſich mit ihrem Anſpruch 
zungen in unſerer Regiitentur einzuſehen⸗ mine zu melden. 


den Tare jo 
am 18. Dezember 1859 des Vormittags 


um 11 Uhr 
M ordentlicher Werte, abba werden. 


ſtratur einzuſehenden Ta f 20. 
IM ormitta . nn 
Haſtirt 


Die 425 welche delle einer aus dem 


aufgeldern Befriedigung ſuchen, 
e im obigen Ter⸗ 


Alle unbekannten Realprätendenten 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Peättufen 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Kempen, den 16. September 1859, 


einen Reiter von 220 Pfund tragen, kein Hengit, 


Uhr an or- 67 Jahr alt und etwas angeritten. Verkäufer, 


werden. 


bei II. Klug, Friedrichstrasse 33. 


7. &@. Schott 
Goldarbeiter und erichtlider Lee 


welche ein ſolches Pferd auf dem Kanonenplatz 
ichen Realforde⸗ { Miche 

erſucht ihre desfalſige Mittheilung nebſt Angabe —. 
— Preiſes an die Geb tion dieſer Zeltang n. 

ter der Adreſſe A. E. einzuſenden. 


, ö Viber⸗ ö — 2 
in Poſen zu produziren geneigt ſind, werden Einen ind Bitten 10 er für Her- an goldenen und filbernen 


Ei ſehr guter und went 
verdeckter Wagen iſt bi 
belmsſtraße 17. agen iſt bill 


Auch werden von mir Reparaturen a 90 — 

- | enuhrgehäuſen 

illig zu verk. und anderen dergl. Be 5 Sau- 
gebrauchter, Pils berſte angefertigt. 

g zu verkaufen il⸗ — 

Büteelſtr. 10 find zu vermiethen zwei Remi⸗ 


1 Tr. 


Gummi⸗ und Filzſchuhe 
empfehlen in * Auswahl zu den allerbilli 
ſten Preiſen dehr. Koraeh, Markt 40. 


Snmtlihe Färbereigeräthſchaften find zu ver» 
f kaufen bei der 
Wittwe Gralow in Moſchin. 


ſen und ein großer Boden. 


Sopichaplaß 14 1 gr. möbl. Stube 1 Tr. nach 
| vorn für 1 auch 2 Herren billig zu verm. 


Familien. Nachrichten. 
A“ Verlobte empfehlen ſich: 
Nebecka Levyn, 
Iſidor Leben. 
Czempin. Schmiegel. 


Auswärtige Familien - Nachrichten. 
Verlobungen. Görlitz: Frl. A. 1 


Ein freundliches Zimmer mit oder ohne Möbel 
iſt vom 1. Dezember ab zu vermiethen. 
Näheres Gerber⸗ und Büttelſtr.⸗Ecke Nr. 12, 
1. Etage. : 


giteritrane Nr. 14, Parterre, ſofort eine 
möblirte Stube zu vermiethen. 


D ——.——.—.——.— 
Speicher zu vermiethen. 


Br. Gb. bez. [db Rt. — Noggenmehl 0, 44 8 Sg Rt, 0. u. 
— 834 — 1658 81 We 0 
Stettin, 10. November. Wetter: 


leichter Sroft, h 


—ĩ e beats Jende, 
Verein junger Kaufleute. 1? 4“ Siet 5 
2 peratur: + 564 klare Luft. Wind NW. Tem⸗ 


In Folge einer Uebereinkunft mit 


” 4 * * — 
Mr. William Finn aus Lon⸗ Neuefte Ah . — Bun ra 
don haben wir zu den Sonntag been; arg 27 . pol, def, 60, 62 e 


den 13. und Montag den 14. d. E gu W gen t ber. 
im großen Bazarſaale ſtattfin⸗ 8 86} DD. 684 ft be. u. N. 1 f 0h 


geri 
2 * D — r. 
mit Sek. Lieut. C. v. Zawadzky; Breslau: Fr he X N pr. 97, 
5 dſtück Walli S. Menzel mit Dr. phil. Schoenermark. denden phy aliſchen Vor⸗ Et Vena — 804 bose Or. Söpfd. inl. p. Frag 66. Rt. * 
Fu dem Geidemannihen eicher zu & all.] Verbindungen. Breslau: Poſt-Setretär trägen deſſelben für unſereVereins⸗ “En 85 — — 0 1 5 Nn Dr en 

cher Nr. 5 unds find zwei er in beiden Richter mit Frl. B Baumert; Patſchkau: Pa⸗ italt in erhebli äßig⸗ Poe Rentenbriefe 8 89 b Bet n bi 7% „ Mt. 
enn BER or Rirchner mit Bel, A. Deprwald mitglieder ein erheblich ermäßig⸗ Poſcner 2% Stadt Dun 2 Ot = t , aan He 44, 433, 43h 
Das Nähere bei dem Aömfniſtrator Lieutenant] ſtor Kirch Ent tes Eintrittsgeld erwirkt. „ en Dee Mi ci Swing dat, l. ao e 0 5. RL behP- 
— — 4 * . — „. 9 2 
a. D. Zobel. | Unſer Kaffirer, Herr Braun, A N. Gd. At. bez. u. Gd., p. Maſ⸗ Juni 


dieſer ſehr empfehlenswerthen Vor⸗ Od € 2 
Hi Sonnabend den 12. d. im 25 ee r — 
Vereins: Lokale von 9—12 Natlänziſche Banknoten * 
Uhr Vormittags und von 

21 Uhr Nachmittags ent⸗ 
gegen. 

So weit die uns zur Dispoſition 
geſtellte mäßige Anzahl Billets aus⸗ 
reicht, kann jedes Mitglied mehrere 
Billets empfangen. 

Anmeldungen können nur bis 


Gerſte, loko p. 70pfd. Oderbru 
95 € ch 37 Rt. bez. 
N 301 Rt. bez., 70pfd. Schleſ. 354 
Baar et ein 
; öl, loko Anmeld. u. p. Nov. 101 Rt. 
bs ar der 105 Mt io Gd. ge 
103 Rt. bez., p. April⸗Mai 11 t. bez. 
* tus, loko mit und ohr, daß 163, 1, 
ez. mit Faß 161%/,, Rt. bez., p. Non, 1 
8 ber u. Br., 16 Gd. p. lu abr. 18 
JE ez. u. Br., p. Dez⸗Jan. 153 Mt. bez., p. 
Vg. er 64 Mt, Gd. p. Früh 1 tr. B8, 
! (Oſtſ. Z.) 


Breslau 


die Stelle des Prokuriſten — zu beſetzen dramatiſche Sängerin, vom önigsberger Stadt. 
Salbe. Götſch in Berlin, alteſ theater; Hr. Eghart, erſter Bariton, vom deut⸗ 
Jakobsſtr. 17. 


2 — — 


in verheiratheter Revierjäger, ohne Familie mann, erſter lyriſcher Tenor, vom Königsberger 
E in 900 Bun — doch im Dienſte Stadttheater. 8 Borgia. Große Oper 
ſteht und gute Atteſte beſitzt, auch von feiner] "n drei —— . — W Ge. 
Herrſchaft gut empfohlen wird, ſucht entweder Eghart; Ae N öhler-Arnurius; Ge⸗ 
bald oder zum 1. Januar 1860 ein anderweiti- naro: Hr. ee . en. 
ges Unterkommen. Derſelbe ſpricht Deutſch und. Sonntag, zur Allerhöchſten Geburtsfeier J. 
gebrochen Polniſch. Gütige Off. werden unter Majeſtät der Königin von Preußen: Feſtprolog, 
der Chiffre F. T. Berthelsdorf pr. Gaſſen gesprochen von Frl. Lüſch; hierauf: Marie, die 


Irie 


— EEE nme 
Poſener Marktbericht vom 11. Novbr, 


0 Tochter des Regiments. Oper in 2 Akten „10. Novbr. Wetter: trübe und 
N. L. n . von Donizetti. Ates Auftreten der erſten Ko- Sonntag den 13. d. Mittags 1 Uhr N 9 1 . e ö 
er kleine Sohn des Schlöffermeifterd Herrn foraturjängerin, Frau Seyler Blumenthal, vom entgegengenommen werden. Kleine Gerste. ** n Sgr. ga · 
D Maniecki auf St. Martin u Poſen hat Hamburger Stadttheater. — Marie: Frau Sey⸗ Das Komite Kleine Gerſte .. . Roggen 1 
auf der Freitreppe des hieſigen Shenters die in ler-Blumenthal; Tonio: Hr. Ackermann. as mite, Neuer Hafer f ® 8 237 W Sgr. 
der betreffenden 3 25 a —.— Montag, auf Verlangen: Die Karlsſchüler. aachen 11 © nee Ka 242627 Ser Sgr. 
tung bezeichnete goldene Uhr ne dete ze eee 1 l eee Futtererbſen. er en Dre 
Sekunden und der Cigenthümerin zugeftel. Die E „ Im großen Nazar ⸗Saale des. Buchweizen > . 3 
elbe fühlt ſich gedrungen, neben der erfolgten Heute Freitag dritte und letzte Vorſtellun im erſten Cyklus des K. urn Gommerräbien 68 >. 8788 Sır, 
Gewährung der verfprochenen Belohnung dem Mr William inn Roth. Klee, Ct. 100 Pfd. Z. G. Netzer Ae 71 Sgr. 1 
ehrlichen Finder und ſeinen Eltern für die bal⸗ Erk 2 28° A . l Weißer Klee pi —113..43 u hei n Rt., feiner 
dige Rückgabe des Mund . — noch öf- worin die Experimente fer ber Miefens Puaem Jie eee, N Wintereeh Pan rr 59 24 einer 222 af 
fealich üpsen beten Dant abguftaten. f. das eleltriſche Licht und als Schluß die galvauiſche Sonne Sauen Re , TR 18 
. BR 7 ezeigt werden. omm B. „ „ee el N 0 bez. 
Zwei Thaler Belohnung 9 Eintrittspreis 10 Sgr. Schüler 5 Sgr. Saaleröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende Heu per 100 Pfd. Z. G.. — -g Nov. 10} Rt. Br. p. Nov.⸗Dez. 10% Br. p. 
dem ehrlichen Finder, der ein Armband, ein 8½ uhr. tröh, 400 115 Fe ez.-Jan. 10 f Rt. Br., p. Jau chr. joy Bi. 
oldener Reifen, darauf eine Schleife pon NB. Auf vielfaches Verlangen wird Wer. William Fiun einen 2. Eyklus von drel Butter, L505 4 Bert. Ort. 2 5 — 215 — (Dr. 4 cd. an Febr.⸗März 105 Rt. Br. Od. 
Wund und weißer Emaille welches am 10 d. Porſtellungen geben, worin ex alle ſeine Apparate und Grperimente vorzeigen wird. Die erſte Rübsl, d. Et. 3. 00 3.64 b. April-Mai 10 Rt. Br., 9885 
De eee In . 480 -i 2 lb: RnB und Bez Irn. 40 Nl. de. u. Br. 
' u e b a . i ‚20. — 119) . 5 b 
verloren ging, wieder bringt Mühlenſtraße Abonnehentztarten, zu den drei Abenden gültig, find von Sonnabend beim Portier und » 11. „ ( 80 % Tr. 18 17 619 5 — P. April. Mai 4140} Rt bez. 
12, eine Treppe. Abends an der Kaſſe & 22½ Sgr. zu haben. Schüler und Schülerinnen 12¼ Sgr., einzelne Die Markt⸗Kommiſſion. Spiritus, loko 93 Rt. Gd., p. Nov. 9 Rt. 


Ein ſchwarzer Doggenbaſtard, Karten 10 Sgr., Schüler 5 Sgr. 
1 Jahr alt, gut abgerichtet, auch 


Br., p. 1 und Jen 94 Rt. Gd., 


e 


bar f 5 . eee Waſſerſtand der Warthe: Kartoffel- Spiritus Ema U 00 Dust 
ehe . it Hotel de Saxe. Pole an 10. Nov, Born, Zh 2 Buß 6 3h u 80 J, Trades) 95 Rt Gb. 40 Hd 
— ——— “ i — Sonntag den 13. November erſte Vorſtellung des Phyſikers A. Boeticher. 11. . BANN le — 

Kirchen» Nachrichten für Poſen. 1. Akt: Der Bau der Sternenwelt, nach dem jetzigen Standpunkte der Aſtronomie. (An⸗ — meer ER Ne 7 Wollbericht. 
Poſen h 2 J f — Pra Nov. Dieſe Ta 

Es werden predigen: Penn Gru pirung der Geſtirne. Nebelflecke. Milchſtraße. Sternenbilder. Weltenſyſten eines B55 ü 15 5 olg - — —— I de — 

Ev. Kreuzkirche. Sonntag, 13.Rov., Born: mn Bejonderer Wege eee eee 8 Produkten⸗Börſe. Beopoldiinattted ald'rin [ebhaftes zu bezeichnen, 

Herr Oberprediger Klette. Nachm.: Herr unſers Syſtems. Tele Nb dee — dale wie der Planeten Merkur, Venus, Mars, Berlin, 10. Nov. Wind: Nord⸗Weſt. Ba- anweſende Händler aus mehreren Gegenden 


Schönborn. Jupiter, Saturn 20, Phyſiſche Beichaffenh N Weltks ni ac, Die rometer: 287. Thermometer: 40. Witterung: Böhmens nahmen grö . 
00 ee Erde. Der Mond x. 3. At: Dinsolving . zateis Belle MORE BULK A e e See 18 
4) Petrigemeinde. Sonntag, 13. Nov., doſtopiſche Farbenſpiele. 5 ü ten fo 47 8 481 W. f wach En ‚86, ferner gute Sammwolle bis 105 Bi. aus dem 
früh ½10 Uhr: Herr Konſiſtorialrath Dr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 9 Uhr. Entre 7½ Sgr. Kinder 4 Sgr. eb 474 a 461 a 4754 47 Al. r 8 al, Markte. Sterbling wird nur in feinen Sorten 
Göbel. Abends 6 Uhr: Herr Konſiſtorial⸗ Montag den 14. zweite Vorſtellung. Dienſtag und Mittwoch letzte Vorſtel- (35 ! a. a 47 4 46 46 140 Rt bis 150 Fl. begehrt, hiervon find jedoch ſchwache 
rath Dr. Göbel f lungen: Die Entſtehung der Erde und ihrer Bewohner. u Ber 401 58 1 is a 300 m 461 17 — — — — — — 
2 x | an —— — . — — — . Hr er) . . 5 . er entner am Lager 
1 1 bez We — Zoe 2 | Geſellſchafts⸗ Lokal, [More Sonnabend den 12. d. friſche Wurſtſ a 2 55 464 Rt. bez. u. Br., 465 Gd. p. Früh⸗ A 101—105 Fl. zu notiren. Grobe Wellen wegen 
2) Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonnabend Wronkerſtraße 4. mit Schmorkohl, wozu freundlichſt einladet jahr 47 a. 46 a 46 2 bez. Mangel an Lieferungsgeſchäft wenig Begebr. 
12. Nov. Nachm. 3 Uhr, Beichte: Herr Pred. Sonnabend, den 12. Nov. Großes Initru- W. Moosdorf, Berlinerſtr. 27. Große 99 28 — 9 — 
erwig l r — 4 — 121 der er 959 7368. p Nov Dez. 3 0. B. 2 0. Prag, 5 2 A 8 — 
n ö Pr 10. Inf. Regts., unter perſ. Leitung des Kapell⸗· fk —T | & . n. N 1 „5. Nov. In Hopfen war dlieſe 
—.— 3 e e meiſters 8. — Entree 2½ Sgr. N d Vereini p. Dez.⸗Jan. 24 Rt. Br., p. Früßj. 251 a 25 lebhaftes Geſchaft, Saazer 180—185 fl Au · 
Freitag, 18. Novbr. Abends 6 Uhr, Herr Familien zu 3 Perſonen 5 Sgr. Anfang 7 Uhr. Kaufmänniſ Je igung Wein: 10 10h dt be, n.ovbr. 10a 404 ne Sl 8 4 
0 — EN — Be Ei 4 „ . P- — fr R 8 1 
e K | zu Poſeu. Rt. bez. u. Br. 103 Gd. p. Nov. Dez, 1088| Hopfenmarkte, auf welchem 1255 Ze gute 
r onntag, 13. Nov.: Gen. RE a Geſchäfls⸗Verſammlung vom 0 ar 1859. 104 . on 108 a K. re — — Yin — 1 Fee wurden, find die Preije 
5 4 2. 9 „ matt eröffnend, ch ließt ſehr feſt, ee e 3% P. 5 plotzlich in die Höhe gegangen, und faft durch ⸗ 
Ev. luth. Gemeinde. Sonntag, 13. Nov. Seu Furt pi Knick. 1859 . 0 442 2 1 Nov We 100 it. be | 1 e April-Mai geends um 10—20 N. pro Ztr. Mittelpreiſe 
Vor- u. Nachm.: Herr Paſtor Böhringer. 81 rſtpick nick. 23-4 bez. Dez. Jan. 405-8 bez, Frühjahr a 111 Rt. bez. u. Br. 10 10 t ber und niederbayriſches Gewächs, Mittelgat- 
Montag, 55 Nov. Abends ½8 Uhr: Herr Friedrich Wilhelm Kretzer. f. S. 40 Gd. il 8a 10 > 1 108 16 1 = 15 81.49 4 u 43 Kr., Bevorzugte Sorten = 
Pait öhringer. . aern arres : = „ p. Nov. Fl. „ Wolnzacher ner 
. arochien Bo oben genannten Kirchen Meg den 12. d. Mis. friſche Wurft mit Spiritus (pr. Tonne d 9609 % Tralles)|16$ Br. 1 Gb., p. Nov.-Dez. 15} a 155 K. 47 Ar. Düne nkiſches Genie ittel 
find in der Woche vom 4. bis 10. Nov. chmorkohl, wozu ergebenft einfadet in matterer Haltung, loto (ohne Jaß) et Rt. bez. u. Gd., 154 Br., p. Dez.⸗Jan. 15% alqualitäten 93 Fl. 44 Kr., vorzüglichere aus 
Geboren: 8 männl., 8 weibl. Geſchlechte. 2) A 15 kat er 5 1 5 8 1 23500 1 ie; B N 8 Su Po April- Mai Spaller Um 9515 = Fl. 21 Kr., Spalter 
n: 3 männl., 5 weibl. Columbia. Sonnabend, 12. Nov, z. Abendbrot Br. Jan. Febr. ⸗Märdk, . 0 a bez. u. Gd. r. Stadtgut 1 „Schwetzinger Gut 105 Fl. 
Fekrante ee BEN 3 —— u. Rindsbraten, woßn eil. A. König. 15 Gd., April⸗Mai 155 Gr. Weizenmehl 0. 4 a 4 Ni., 0. u. 1. 33 » 3 Kr. 8 bing u 


= — Oppeln Tarom | 32 8 Poſcner Prov. Baufıa 71 bu Bert Pots. Dig l. 294 3 Preußiſche Fonds. . Gert: L 300 F. 9 B 
Fonds- u. Aktien-Börfe. 8 (Stei-B) A| — — — anl. Ant 41 137 bz or 1 5 | 978 Freiwillige Anleihe 4 9 5 5 do. B. 200 fl. — 211 G 
Berlin, 10. November 1859. a ſche, on H 80 bz k en * 1 ih — — Berlin-Stettin . 41 — b Staats Inleipet 95 Pe bz At f u 8 
— — . 2 — oſtocker Bank⸗Akt. 4 — — do. b k | 
... wem ee ee u Rule 
a — l 2 Thüring. Bank⸗ Akt. eh er . voſe.— 41 
Aachen⸗ Düsseldorf 84, 73 © Rhein-Stahebahn F 444 © Bereinöbank, Hamb. 4 98 B Ein- Nind „ 08“ @ 1850 30 1425 88 588. 5. — 2 8 
Aa an, aste 4 17 G Ruhrort: Grefelb 3 75 5 Waaren-Kred. Auth. 5 | 92 b u B do. Em. 5 102 G | Deſſau. Präm. Anl. 33 85 bz 
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Nee Mart 4 597 nen bene de. | 61 @ da. Düffeld, Ser, “ — — „„ III. Ser. 4 — — eee 8 | 574 8 ler 5h N. — 28 5 
Nieberſchleſ, Mart. 4 | 894 B ee Je de. | 66 © vw. II. Em — — do. III. Ser. 44 — _ do. National-Anl. 5 61 . 8b. 100 fl. 2 M. — 56. 20 
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o. Stamm- Pr. — — £ 4 0. — — — 5 —— 5 do. do. 2 M. — 
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Oberſch. Le. Au. C. 34004 G Rordeutiüe, de. 3 | io 5 364 & do. II. Ser. 44 97 G 5 1044 & b. 100 . 370. — 95 bi 
0. tt. B 15 eſtr. Katt. do. 4 J el , (Berlit-Hambur — — do. IV. Ser. 45 945 B dle 5 107 B 108ù Tr. 85 — 1 
Def, brand tte 142 B, 141 G Pomm. Rit wich — ven do. IL. En. 4 S . Poln. 815 G ſchau 90 R. 8 T. — etw bz u B 
Die Stimmung der heutigen Börſe war eine eidlich feſte, die Umſätze aber gewannen nur geringe Ausdehnung. er en 84} Br. 0 . —. 0 r. Oblig. 83 Br. dito 
— ſätz 9 gering 0 3 Mindener Priorit. —.  Neifie- Brieger —. Ntiederländifch- Mar 3; Oberfi ie n 7 5 * 
Breslau, 10. November. Die Stimmung war in Folge matterer Wiener Kurſe Hau und die Kurſe wei- | dito Lit. B. 1044 Br. dito Prioritats-Obligat. S2 Br. dito Prior Oblig 881 Br. + Prior, Obli Br. 
chend. Fonds bei unveränderten Kurſen feſt. Oppeln -Tarnowitzer 32} Br. Wilhelms ⸗Bahn (Koſel⸗Oderberg) 38 Br. dito Prior. Oblig. 731 Br. dito 
Schlußkurſe. Oeſtr. Kredit- Bank» Aktien 79 bez. Schleſiſcher Bankverein 74 bz. Breslau Schweibnig- Oblig. —. dito Stamm- Pr. Obl. —. * * 
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